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gkiiisitie Lage.
ril. Das Reichskabinett wird heute

us, einer Sitzung zusammentreten, nicht
.9 auzwzkkigcz sondern auch, um die innere Lage

Z» der Sitzung find auch die Fuhrer der
, Ewig; geladen. Man» nimmt»iii·parlamen-

ngvpqwn an, daß das Kabinett nioglicherweifeI cksrzkk beschließen wird. Sri diesem Falle ware
VI« ob d· auf 10»Uhr angesetzt; Sitzung des Aus-
m Reichstages sur die auswartigen Angelegen-tiächlich stakkfmdet oder wenigstens, "ob in dieser
ejxkns der Regierun werden Erklarptigen abge-  im Und von wem Man nimmt insbesondere

szseinlich an, daß Dr. Simons das weitere Ver«
I; dem Posten des Ministers des Auswärtigen
i

die Londaner Beratungen.
Der Oberste Ratun London hat seine Besprechiingen
« Dienstag noch nicht beendet. Nach einer Vormittag-·-
die bis 1 llhrbauerte, trat er ain Nachmittag rioch
zusammen. Diese Sitzung dauerte bis in den fpateii
  Und soll am heutigen Viittwoch fortgefetzt»werd»en.
ruht, daß dies die letzte Zusammenkiinft sein. wird,
»» noch heute nach Paris zurückzukehren gedenkt.

  kichte iiber die Ergebnisse der gestrigeii Sitzuiigen
ibeifpiechenb. Jedoch scheint nian uber die Schlange:
äteii zu einer Einiguiig gekommen zu fein, wahrend
kmiiitärifclien Zwangsiiiaßnahiiien noch Meinungs-
eiilieiten bestehen. Doch gewinnt man den Eindruck,
. hier Briaiid mit seinen Plänen die Oberhand be-
wird. Mit Vorsicht ist eine Meldung »der T. U.
innen, nach der der deutfcheBotfchaiter in London
oischläge überreicht hat. über die Verhandlungen
dlgende Meldungen vor:

Die Verhandlungen am Dienstag.
 3. Mai.  Ageiice Hatt-as! Die Sitzung des Obersten

 um 1 Uhr zu Ende. Illiarfchall Fo ch legte dar, uiiter
Bedingungen er nötigensalls unter Mitwirkung aller
streitträste zur Befetzung des Ruhrgiebietes
werde. Der iiiilitärisfche Plan wurde ange-

eii. Admiral Beatty und Vizeadmiral Graffet gaben
legiiiig der oventuellen Maßnahmen zur See. Die vor-
  Maßnahmen würden entweder eine Blockade
hlaiids bedeuten oder aber« die Befetzung Hain·
Im Zusammenarbeiten mit Landftreits
n Keiiierlei Änderungen an dem Wortlaut der Ent-
zisn des Obersten Riates würde vorgenommen- Dieselbe
ISchIUfz der letzten Sitzung veröffentlicht werden. Die
Achsststsvdigen haben die Ausarbeitung der Denkschrift
S· Zdhluiigsliediiigungen unid Sicherheit-en fertig gestellt,
te Reparationslosmmiffion Deutschland innerhalb vier
iUfIellen wird. Die genaue Darlegung, die die Agence
Igiitbikegegeben hat, bleibt in ihrer Gesamtheit unver-
beta� chklffung »eines GarantieausfchuffesI ehre llieparationäfommiffion, die gestern noch Ein-
WVBVU fetten britifcher Ksreife begegnete. ift nunmehr
««ine;UTtvoriden. Der Oberste Rat billigte sodann den
,»ng«gersiltegramms. dkrß an die amerikanischem b �d? et werben soll, um sie einzuladen, sich
n ei den Beratungen »der Berba ndss
Ratgältådecxtreten zu las-sen und zwar sowohl iiiitspnäommiststlzlå in der Botschafterkoiiierevö und be: der

nzprikofte Rat ioiud heute niischmittag endgültig das
 BHVNUUII g U the i ß e n unb damit feine Tagiing
Erwähnt�? gedenkt morgen früh bereits London zu ver-
M! Enteäiteioert ist noch, daß der Oberste Natiiber diemit, seh! befriedigenden E r g eb n is s e d er
i, auf d Un· Z W an g s iii a ß n a h m en unterrichtet

E! letzten sKonserenz in London beschlossen wovden
us« Vle Einnahmen, die an ider Zollgrenzse a·m
"Übe", im ersten Monat 150 �Millionen Papier-

.en Goldmaaxlaänetksnsk jtährliicheii Gesamtsumme von 500M, «. Mai. p ich .
Dwme w» tVon unserem Sonderbericbterftatterh EinechlqnddieBirde »in London darüber geführt, wie man
daran ge efdihlflebefannt geben solle. ursprünglich
Deukschsand s Psß die Revarationskoinmiffion alle Vor.
kszkzesp daß g}! übermitteln hätte. Aber es wurde der Ein-
e, um Bei lte Autorität der Reparationskonxmiffion nicht�Hain zbhänch alle au faffen, in denen fie au sehr von den
Glanz, d! As; Demnach müßten also die Negierungen
am�! No: Jlote über die Reparationsfrage zu-
für": «� «» We? wird aus einer Mantelnote bestehen, worin
�Heilung d, Ziinådmen angedroht werden. Ferner· wird sie
eiii ; t Beschlüsse enthalten, welche die alliierten in der

Zw büßen.
z falscgssmaßnahnien berichtet die. franzöfifche

B «. Es steh: nach unbezweifelbaren englischen
a» ericliten fest, daß einstweilen von irgend-

"13 {eine R Cmburgs, Bremeneh Lüliecls unb
Cleriden m» THE» fein kann. an welche die franzöfische
�Willen Ich?� min. England hält es sich vor Augen, daß
« erikas unb der Neutralen damit in Frage gestellt

Debanöogert einstweilen mit feiner Zustimmung.
mnü eedvjachte Lloyd George darauf» aufmerksam,genü 9 U darüber unterrichtet sei, ob die« Hamburger
«» send gsfchleift seien und daher eine Manne«

�fühlen entgegengeben könnte. Das Mitversic-
, hen au wollen fcbeint, bestünde darin, daß.
�inne ·kciiie genügende Ausbeutung gewährte,

�dm� eine Art Kontrolle der deutschen Sälen
«« los. l
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Der poluische Ausstand.
Ausdehnung der Bewegung.

O Opveclu, 4. Mai. 9 Uhr vorm.  Telegrumni der Galilei,
31g! Nach den heute vorliegenden Nachrichten befctzen die
Polen weiter vie verschiedenen Bahnhöfe des Ab:
ftinimiisiigsbeszirkssu Der Eifcnbahiivckkehr über Oppclii hinaus
ruht zum grossen Teil, von Kandrzin ab nach dein Jndustriebezirk
vollständig.

tu. Der Landkreis G Ire i w i i; ist in ·dcii Händen� der
ftändifcheiy des weiteren auch einige Votftädte von Gleiwitn

Die Lage ain Dienstag abend.
w. Oppelm 3. Mai. Die polnische Aufftandsbewegung

ergibt nach den bis heute abend vorliegenden Meldungen
folgendes Bild: .

Mit Ausnahme einiger größerer Städte siiid fast sämtlich-V
Oktsclsafteii des Zeiitralrcviers und des Siidrevieks in der Hiiiid
der bewaffneten polnifchcn Aufständifchcin Lliiils in den Streifen
ßubliitib, Groß-Strehlitz und Tnrnowih befinden sich die meisten
Ortschaften. in polnischcr Hand. Die Städte K attow i ftp
Beutheu und Tarnowitx find frei von Aufftiiiidifcliein
In deii Kreisen Lublinith Königshütte iind Gleiwitg
in denen der Belageruiigszustand bisher noch nicht verhängt worden
ist, ist die Lage cils sehr ernst tlnziisehein Nach Mcldungcii aus
dein Landkreise Tarnowiix sind mehrfach deutschgesiniite Leute ver«
ichleppt worden. Ra dz i o n f a u ist von dcii Aufftiindifchen bricht.
Lluch Teile der Stadt «.H"indeii h urg befinden sich in politischen
Stürmen. �Eile Ttuppeii de: iiiteralliiertcn Koniiiiission halten den
�Bahnhof, die Post, das Landsratsanit befugt. Die Abftimmuiigsi
zirklkzei in Hindeuburg ist cntwaffnct worden uiiv zum Teil ivers

Ileppt » «
Der Buhiiverkehiz in Obersclilesien ruht. Es ist mir eiii

Pendelverkehr in den öftlichen Kreisen zwifcheii Kreuz-
burgsOppcln sowie zwischen Oppelii-�Kandrzin notdürftig auf-
recht erhalten. Von voluischer Seite ist ein Peitdelverkelir
auf ber Strecke SchoppiiiiysNewBeriiu eingerichtet worden. g

Ncich eines« vorliegenden Nachricht muß die Organisation
des politischen Aufftaiides als sehr vorzüglich
bezeichnet werden. Die Aufständischm sind meist jüngere Leute,
die mit Waffenxlller Art ausgerüstet sind. Sie haben auf Last-
kraftwagen schwere Maschinengewehre unb Mitten.
werfe: mit sich geführt. In den Kreisen ber Jtiteralliierten
Kommission wird die Ausdehnung des Belagerungszustaudeg auf
die neiirdings vom volnischen Auffttlnd helmgefiichten Kreise
erwogen. » i

Im Kreise GtoffsStrehlitz ist Anuiiberg von volnischeu
Banden besetzt worden, desgleicklen Pctersgrätk durch 500 Altona,
die mit Mufchinengewehren ausgerüstet waren. �De; Dbcrfbrfter
des Grafen Pofadowski und ein anderer Förster find worischleppv
Dczr Bürgermeister von Ujcft melden büfz vvlttifche Barthen- in�
die Stadt etnrüden. Mit dem Norden des Ktelfes besteht keine
Verbindung.

Aus dem Lcmdkrckfe Beuthen wird noch gemeldet, das:
Dr. Regler in L i p ine voii den Polen verschleppt, und das Amts-
vetswaltungsgebäude von den Aufständifchcn befchossen wurde.

Jii NiedersWilcza ist ein Avokoinmando überfallen
warben. In Czerwionka find 200 Mann der� dortigen Apo
von einer poliiifchen Bande enttraffuet worden.

Vorstellniig bei bei: Besatziiiigsbehördcii.»
X« Beu then, 4. Evlai.  Eigener �brahtbcrichm Hier begab

fiel; gestern eine Abordiiung der deutschen Bürger mit dem Ersten
Bürgermeister an der Spitze zum Krcislontrolleur « und fragte,
welche Ndufztmllineii ergriffiii worden seien, um eine Wiederholung
der« uufkcgeitdcii Ereignisse in de: Nacht unmöglich zu miiiheu, Der
General wies auf die erfolgte Verhänguugs des Belagerungs-
zuftandcs hin und versprach, mit aller Schärfe durchzu-
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Ein wichtige Frage. welche die Alliiiertscn gestern beifch
stand darin, wie man. sich zu der Beftinmiirng des Verfsailler Frie-
denssvertrasges verhalten solle, daß die Reparatisoiiskrimmisfifion die
Bezahlung Deutschland-s vermindern oder erhöhen könne. über
diese Frage wird heute mit den Wiitigliedern der Rcspczkatxisonw
konimififiosn konferiert werden.

Verlängerung der Beletinnaidaiien ·
{e Paris, 4. EDiiai.  Voii unserem Soudcrbericliterstatterd

Wenn eine Mitteilung der »Da-in! Odems  die sich auch im
,,Journal« findet, richtig ist, dann haben die Alliertsen eine Ab-
änderung des Fviedeiisoertrages getroffen, die eine darin ent-
haltene Bestimmung z u u ng u n fte n D e iit s ch l a n d s au ße r-
o r d e n t l i ch v e r f ch ä r f t. Es soll nämlich beschlossen wordien
sein, die Befetziing der Rheiulande für die ganze
Zeitdauer auifrechtzu erhalten, für die Deutschland ver-
pflichtet ist, b-ie Reparsatioiicii zu bezahlen. Da man hierfür: eine
Frist von 37 Jahren  in Abänderung des ursprünglich gefaßten Be-
schlusses! in Aussicht nahm, würde demnach die Befetsung der
Rheinlande um 22 Jahre verlängert werden. Dass bcdeustcet
Zweifel-los eine Abänderung des ratifiizierten Friedens-Vertrages
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greifen: Alle Personen, die mit Waffe» angetroffen werden,
werde« iosort verhaftet unb vor das Kriegsgericht gestellt. Dis·
ieiiigeii Personen, die Waffen in der Hand führen. werden an
Ort und Stelle erfchofscin Die Bürgervertretcr wieseii dann darauf,
bin, das; deii die· Stadt ain Vormittag durchziehenden Truppcie
zahlreiche Aufftändifche gefolgt seien, ohne daß diese entwaffiiet
iind fcftgenommcii wurden. Der General erklärte, das; er von dein
Putfcli ubctttlfckit Wptden set, das; nun aber enersifch durchs«
gegriffen werden würde. Es fes. um unnötiges Blutvergiefeen an
vermeiden, ber Befehl ergangen, das; sämtliche Aiifftändifchen in»
fort das Weichbild der Stadt zu räumen haben. ·

Polnische Frechheit.
IN. Kattoioitz 4. Mai. Der frnnzöfifche Kreiskoutrvlleur

von Stadpstattoivitz hat gestern den deutschen Esewerkschciftsi
Vertretern gegenüber erklärt, daß Kattowitz nicht noch einmal
überfallen werden würde. Der Befehbshuber der polnifchen Bannen
hat an den französischen Oberst Ardifoii ein Ultimatmti gerichtet
in bem er fordert. die französischen Triippen sofort aus Kattowits
herauszuziehen. Oberst Ardifoii stellte ein Gcgeiiultimatuiiy in
dem er dem polnifchcii Bandenführer erklärte, daß bei einen:
abermaligen Eiiirücken der volnifchen Banden rückfichktslos von der
Waffe Gebrauch gemacht werden würde.

Die Briiclensvreiigniigein
o. Oppeln, 4. Mai.  Eigener Drahtbericht.! Die

Arbeiten zur Wiederherftelliing der von« den Polen ge«
sprengten Eifenbahnbrücle bei Oppeln fiiid auch in der.
vergangenen Nacht unter dein· Schutze ber �fbftimmungß-
polizei und französischen Militärs fortgefuhrt worden. sodaß
mit der eingleifigen Aufnahme des Verkehrs im
Laufe des heutigen Nachmittags gerechnet werden kann. Bis
dahin wird der Verkehr durch Umsteigen aufrechterhaltew
Die Polen versuchten die Arbeiten wiederholt zu stören, die
jedoch fortgeführt werben konnten.

A«

Die Verwaltung der NeustadtssGogoliner Eisen-
bahn gab Dienstag folgendes bekannt: ° .

c

Heute Nacht wurde die Zülzer Brücke bei Dobrau und die«
Oderbrücke bei Krappitz durch Verbrecherhand gest-reimt. Die
Zsiilzer Brücke ist schwer, die Oderbrücke leicht beschädigt. Dei: Ge-
famtverkehr auf Strecke Neustadt-Davon wird aufrezht erhalten.
Strecke Dobrau-�-Gogolin ist gesperrt. ·

Mahnung zur Besoniienheit
tu. Das deutsche Plebiszitkommifsariat für Deutschland,

die Deutfchnationale Volkspartei, Deutfche Volks artei, ka-
tholische Volkspartei, demokratische Partei, der llgemeine
deutsche Gewerkfchaftsbund der Deutfche Gewerkfchaftsbund
und der Deutfche Gewerkschaftsring haben nachstehende
Mahnung erlassen:

Niemand der deutschen Bevölkerung Oberschlefiens hat zu den
Waffen gegriffen, um der Entscheidung für Oberfchlefien voran:
greifen. So schwer die Not des Deutfchtums auch ist, möchten wir
doch aii unfere Vollsgenofsen die allerdringendfte Aufforderung
ergehen lassen. überall Ruhe zu bewahren. und nicht auch durch
schwerste Herausforderuiigen sich zu übereilten Handlungen hin
reißen zu lassen. .

Korfanty fordert.
Tu. llßarfthau, 4. Mai. Korfanth hat an die Jnteralliierte

Abftinimuiigskoinniission ein Schreiben gerichtet. in dem gegen die
ihiii aus sicherer Quelle zugegaiigene Entscheidung der
Kommission, nur die Bezirke Rhbnik iind Pleß an Polen anzu-
gliebern, Verwahrung einlegt und die sogenannte Korfcintip
Linie als Grenze verlangt wird. «

» - �im ·- w»

bc fchen Ausfuilsn Bonds im B- rage von 600« Millionen Pflmd
fallen jetzr unid von 1900 Millionen im November ausgegeben
werden, insgessamt als-o 2500 sMillionen Pfund Stern
ling, abgesehen von den Bonds im Betrage von 4250 Millionen,
welche je nach der. Zahluiigsfäihigkseit Deutschlands ausgegeben.-
�werben sollen. Die Bonds bringen 5 Prozent Zinsen, und es wird
ein» Schsuldentilgiingsfonds von einen: Prozent vorhanden fein,
so daß die für den Zinsendienift für die im ..November ausgegebenen
Bonds i-m Betrage von 2500 Millionen Pfund Sterling erforder-
liche Summe 150 Millionen Pfund artenreichen wird. Wenn diie
Einnahmen aus der jährlichen Zahlungvon 100 Millionen Pfund
und der Söprsorieiitigen Ausfuhzabgalbe mehr ergeben, als die ers-dotier-
lieben 150 Eviillonen, wird ein genügender Teil »der in Reserve ge«-
hciltrnseii 4250 Millionen betragenden Bsonds ausgegeben werden, nun:
den itberfliiß aufzunehmen. Es wird eine Akbgabe von einein wei-
teren« Prozent dc.r deutschen Llzisfiilir erhoben, wodurch der Ge-
fiaiiitslictrag aii-f 26 Prozent steigt, um die Summe zu erreidyen, dic-
zur Bezahlung der Zinsen für bic in ber Reserve gehaltenen Bunds
nötig ist. Man rechnet damit, »daß jede Serie innerhalb 37 Jahren.
vom Datum der Ausgabe gerechnet, eingelöft fein werden. Ilnstier
keinen Ilmstäiiden kann die deutfiche Verbindlichkeit 6 Prozent des
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und« es muß die-Frage aufgeworfen werden, ob hierfür eine gesetz- Gcscimbbvtkagcsdscr Bands übersteigen. Mit sdsiesseni Betrageiverdeir
liebe Grundlage gegeben ist.

Die Siliuldentilanucr
London, 3. Mai. Reuter. Der Olberfte Rat ist nach fünf-«

stündiger Sitzung zu eiiicr vollständigen übereinstim-
mutig über den Inhalt der Deutschland zu übersendendcii Mit-
teilungen gekommen. Der Redaltionsausfchiiß tritt heute abend zu-
faiiiiniem uni das Protokoll auszustellem Eine weitere Sitzung
sdes obersten Rates wird Mittwoch nachmittag stattfinden. Das
Protokoll wird nicht späte: als am 6. Mai abgiefchickh
Deutschl-and nisirß spätestens aiii 12. Mai antworten. Deutschland
muß jährlich 100 Millionen Pfund Sterling be-
zahlen und außerdem eine Abgabe· von 25 Pvsozent von der

die dciitschieii Stille ober andere Einnahmen belastet werden, die bei:
Neparationsausfchuß vorbereitet ist. zu erhalten. Der R·eparations-
ausschiiß wird die Bands nach bereits festgesetztexx Vckshältijissgxk
unter die Alliierten verteilen.

It- Parikg 4. Mai.  Bon unserem Sonderberichts
erstatten! Die Londoner Koiiferenz ist noch nicht geschlossen.
Doch ist anzunehmen« daß sie heute mittag mit ihrer Beratung
fertig werden wird. Es ist die Absicht der Yllliierten. das Sie.
parationsproblem in feiner ganzen Tiefe zur Lösung zu bringen.
Die Vorschläge. die Deutschland unterbreitet werben, bürften, wenn
nicht alle Anzeichen trügen, etwas günstiger ausfallen, als ur-
sprünglich angenommen werden konnte. Man hat den Eindruck
und der Londoner Korrefpondeiit des »Mutter· deutet darauf hin·



daß Amerika bei seinen Lklliierten dahin intervenieren werde, daß
die juristische Grundlage einer eventuellen Vlktion gegen Dciittchi
land außerhalb jeder Disltission stehen inüsse, d. h. daß die Ditti-
ierten nur solche Forderungen erbeten dürften, die sich aus dem
Friedensvertrage rechtfertigen lassen. Ferner scheinen die Ver-
einigten Staaten gewitnscht zu haben, daß man bereits jetzt
zu einer vollen Lösung des Revarationsvroblems ge-
lange, damit diese Frage ans der Welt geschafft werde. So
wurde den Finanzfachverftiindigeii gestern neuerdings der Auftrag
gegeben. ihre bisher ausgearbeiiclcti Prajckte abzuändern und um
keine Zeit zu verlieren. wurde les: Beschluß gefaßt, sämtliche Mit«
glieder der Reparationskoinmission aus Paris nach
London kommen zu lassen. Diese reisten bereits gestern nacht
ab und werden heute mit dem Finanzkomitee des Obersten Rates
zusammentreten, um bie endgültigen Beschlüsse zu fassen, welche
der Oberste Rat in seiner heutigen Vortniltngssitzuiig gut heißen foll.

Was die alliierten Finanzsachoerstiindigen ursprünglich vor-
aeschlagen hatten, wurde von Llohd  Eieorge, wie das � Echo de
Paris« aus London mitteilt, nicht bewilligt. Demnach wurden
folgende Elliiiiidcsxitiiczen beantragt: Die Bands der ersten Kategorie
werben von Denitsxfzland am 1. Juli 1921 bereits ausgegeben werden
i:-:"-is-:ii. Bin diese-in Tage an werben die Beträge. auf welche diese
XII-ansie- Linien. auf Rechnung Deutschlands gebucht werben. Die
tust-ten Fonds, werden der Revarationskommissian am I. No«
tisizixrr 19-21 iitsstkzeben werben. Sie werben von dieser auf· dem
Lscttiitarkie olnkiert werden, sobald fesistelien wird, daß Deutsch«
Hub bie zur Zntilung der Zinsen nötige Summe für die nächste
Styx-egoistis- der Bands regelmäßig erlegt. Alle Bands werden auf
den Jnhiiber lauten. und die Reparationskammisfian wird das
Tlleckxi haben, die großen Bands in jene Adschnitte zu zerteileiy
welche ihnen den Verlauf auf dem Weltmarkte zu erleichtern
scheinen werden. Die Jahresrateu von ztvei Milliarden wird
Deutschland in Monatsraten abzutragen haben. Die fünf-
undzwanzigvrozentige Ausfuhrtaxe wird halbjährlich bezahlt
werben müssen und zwar immer einen Monat var der
Fälligkeit der Zinsscheine Für die Anleihem Vierzehn
Tage, nachdem das gegenwärtige Abkommen ins Leben getreten
fein wird, muß Deutschland eine Milliarde Goldmark bezahlen,
und zwar entweder in Wertpapieren oder in Verbietet, die nach
drei Monaten fällig find, auf das deutsche Reithsschahministerium
lauten, von deutschen Bankiers verbürgt sind und in London,
Paris und New-York zahlbar sein werden. Innerhalb 14 Tagen
wird auch die Garantietommission in Berlin errichtet
werden. Aber der ihr ursprünglich zugesagie Wirkungskreis
ist bedeutend eingeschränkt worden. Sie wird von der Reichs·
regierttng immer Mitteilung darüber erhalten müssen, wenn diese
die Einnahmeqnellen des Deutschen Reiches, die zur Bezahlung der
Neparation herangezogen werden sollen, vermindern müßte. Aber
jin innerfiiianzielle Angelegenheiten Deutschlands ein·
zagt-elfen, wird diese Kommission kein Recht haben.
Deutschland soll ersucht werden, die Einhebung der Ausfuhttaxe
zu erleichtern und namentlich die Zusicherung zu geben, daß die
deutschen Jmvorteure für die 2b Prozent, die sie abzuliefern haben
von der Reichsregierung entschädigt werben. Zwei wichtige
Neuerungen bestehen darin, das; die Ausfuhrtaxe nicht 25 Prozent,
sondern Es, Prozent betragen soll. Man entscliloß sich zu
dieser Erhöhung deshalb, weil man den Zinsfuß für die sd Milliarden
Entschädigung von t5 auf 2% Prozent herabsehte Gegen die Er«
hshung der Ausfuhrtaxe um 1 Proz. wandten sich die französischen
Delegierten mit aller Schärfe. .

t
London, 8. Mai. Jm Unterhause gab Chatnberlain eine

kurze Darstellung der Probleme, die gegenwärtig vom Obersten
Rat erörtert werden, sowie von den getroffenen Entscheidungen.
Ein Abgeordneter fragte, ob die Regierung auf amtlichem
Wege deutsche Vorschläge erhalten habe. Chamberlain
erwiderte, daß kein Vorschlag der deutschen Regierung dem
Obersten Rat« amtlich zugegangen sei. Ein anderer Abgeordneter
fragte, ob Maßnahmen zu einer Mobilisierung der britischen
Flotte getroffen seien. Chamberlain verneinte diese Frage.

Die Haltung Amerika.
Warum dle Ablehnung erfolgte.

es« Paris, 4. Mai. sBan unserem SonderberichterftatierJ Der
»New-York Herald« berichtet aus Washington, daß die anterikas
nische Ablehnungsnate an Deutschland daraus an erklären sei, das;
die amerikanische Regierung den Wunsch hatte, mit Deutschland
keinen weiteren Natenwechsel in der Revaratiansfrage zu
führen, solange sie vom Obersten Rat der Lllliierten
geschlossen behandelt werde. Demnach habe sich die ameri-
kanische Regierung entschlossen, jene Ablehuungsitotc frühe!
abzusendem als es ursvrünglich in Aussicht genommen war«
ezüglich der deutschen Note. von welcher der »Newyork Herald«

--  r«  «um�! �o us -« I « II&#39; �rät «· �Viel� �6� «-"&#39;. l.�

lllagtius Wiirlatid nnd feine ten.
Roman von Günther Von Hahekifels {34

«« -,Unter gewissen Vovaussetzungen würde die argmtinische Re-
gierung eine Anzahl der Schiffe der WörlansdsLitiie, die seinerzeit
beschjltagnnihmt wurden, freigeben. wenn diese ausschlie lich für
den Verkehr zwischen Argsentinisen und Europa und igieichzeitig
für die Beschiffung des Parana vevtvandt würden. Dei: ungeheure
Reichtum bes Gran Ehaea an harten Gdelhölzeriiy die tlliögliclzs
Zeit, durch geschickte Kolonisatioti die gerodeten Teile der Kultur
dienstbar zu warben, die Breite des Psavaiim im dessen Ufern- das
fünfhundrrttaufeiid Quadratkilonieter große Wald; {riet beginnt,
beweist, daß dies kein-Land für deutsche Einzelaiisxrdleg sondern
für Groß-Unternehmungen mit einheimischem klli...«:g-::vohnien Ar-
beitern ist. Die Schiffe müßten vorläufig unter argentinifchdt
Flagge segeln, {bereiten auch deim Austoansderersverkelsr dienen --"

� Eine jedenfalls dcrufsendmcol befseve Stiche, til; damals der
amerikanische SchwiiiidelplanP

»Sicher, und über die Flog-ge würde sieh reden: lassen, Schm-
mann. bar: könnte ein neuer Aufschwung sein, bei-ists vereinen,
ein Kansortiunn an der Spitze Wö land- dle Speicher wieder voll,
wir brauchen das gute Holz, es scheint der crrtgentinifciien Re-
gierung an unserem Absatzgebiet zu liegen. Warum auch nicht,
sie, waren saiuch während des Krieges nich-l deutschfeiiidliselz this auf
einige Hetzerz es wäre Arbeit, und� Arbeit ist Lebens» . g

»Das Richtigste wäre, Sie keiften mit dem nächsten Schiff
nach Busen-cis Aires.«

»Wäre est Wäre es! Natürlichl Und wohl würde es mir time«
»Als-of«
Er war ordentlich lebhaft geworden und seine

glänzten; fegt wurde er wieder bitter. .
»Es geht nicht -� ich kann nicht �- ich kann ihn nicht wieder·

sehen, solange sein-e Ehre nicht rein ist.«
mHCrrsVtD Wörlsand ""� T«
»Und wenn er ein Genie ist, wenn er Millionen verdient, �

dreihundert Jahre uitlbefleckter Kaus1nannsehre, unid wenn sie alle
ikhn mit offenen Armen empfangen, es bricht mir sc  selbst das
Herz, kch verzehre mich in Sehnsucht nach« meiner Tochter, aber ich
dann rügt! Und Breinen kann auch nicht! Glaube» Sie, ich bin·
hlfgdx »  SK- ich mache es tvig des: Vogel Staates, der den

Augen

U

»«

7-

. Summe

gestern gesprochen hatte, erklärt das Blatt, daß diese nicht von
Dr. Sttnans herrühre, sondern von dem amerikanischen Geschäfts-
träger DreseL Er teilte bann bie Unterredttngen zwischen dem
deutschen Lltißeiiiitinister nnd dem englischen Botschaft-er Lord
dVlbernon init. denen er beigewohnt hatte. Jm Laufe dieser Be-
sprechungen hätte l!i·. Simans üliitteilungen über deutsche neue
Vorschläge gemacht, die Lord d�Abernon nach London überbrachte.
Dresel glaubte das der, amerikanische-n Regierung mitteilen zu

müffen. 
Zllkllllziellllllg der Aittertianei dem Rhein.

sc· Paris, 4. Mai. . Bon unserem Sonderbericliterstatters Aus
Washington meldet die ,,Chikago Tribune«, in nächster Zeit werde
der Senat einen neuen Gesetzentwitrfunterbreitet erhalten, worin
die Zuriickziehttng der« amerikanischen Trupven am Rhein
gefordert wird. Dieser Gesctzentwtirf geht auf jenen Flügel der
der revublikanischen Parteien zitiüch welcher keine weitere Ein·
mischttng der Amerikaner in euroväische Angelegenheiten wünscht.
Man sei in Washington überzeugt, daß Präsident Harding die Ab«
ficht aufgegeben hat, den Vertrag von Versailles in modifizierter
Form im Senat wieder einzudringen.

Dlc Elllsllsüülgllllg llll Mc Vckcllllglkll Sllllllcli.
s« Paris, 4. Mai. lBon unserem Sonderberi terftatter.! Zu

den Forderungen der Reparationskonimissiom die er Oberste Rat
in London gegenwärtig gittheißh kommen noch di? Forde-rungen hinzu, welche die Peretntgten Staa en gegen«
über eutichland erheben» Sie belaufen« sich fur die Kasten des
Unterhalts der anterikanischen Besatzitn sarmee auf 268 840 000
Dollar. Davon müßten allerdings die eträge für sene Schiffeabgexvgen werden welche die amerikanische Re ierung im Laufe
bes rieges mit Beschlag belegte. Für die Ko ten ber Besetzttng
durch die amerikantschen Truppen am Rhein hat Deutschland unge-
fähr 17 160 000 Dallar abzu ahlen, und zwar in Form von Papier-
mark, Nahrungsmitteln un Materialien. Wenn Amerika den
Friedensvertra mit Deutschland ratifiziert haben wird, so wird
eine e i g ene u eh il hr u n g zwischen den Bereintgten Staaten
iåiid Deutschland in er Entschadigttngssrage geschaffen werden.

s wird also zu den Entschcidignngdiarderiingem die Deutschland
im Betrae von 182 Milliarden Mark zu bezahlen hat, noch die:

in utommen, die Deutschland Amerika schuldet und
welche mit 5 rozent verzinst werden wird.
besteht noch imnier eine kleine Unterabteilung der anierikaiiifchen
Reparationskommiffion in Paris fort.

Die deltitclieii Sozialisten für die Ztiittniimaiittaliiteti
D. Rotterdam, 8. Mai. Die belgischen Sozialisten

hielten gestern ihre vertagte Sitzung ab� �man kam aber an
feinem endgültigen Beschluß gegenüber der Haltung der belgischen
Regierung in der Neparationsfragr. Es wurde beschlossen, drei
Abgeordnete nach London zu entsenden die den Silztingen de:
englischen Gewerkschaftsliereinigitiigen beiwohnen und die Wünsche
der belgischen Arbeiterpartei zur Geltung bringen sollen. Jn
einer Entschließung wurden die deutschen Angebote für
durchaus ungenügend erklärt und die deutschen Ar-
beiter ermahnt. ihre Regierung endlich zur Ein-ficht zu bringen,
daß sie die Lage bisher nicht verstanden liabe nnd daß Deutschland
schuld am Kriege sei und daher auch Schadenersah leisten- iniisie
und daß jedes weitere Sträuben bie Lage der deutschen Arbeiter
nur oerschlimmern könne.  Dies-e Entschließung der belgifchen
Sozialisten zeigt, welcher Wert »der internationalen Solidarität
beizumessen ist� ·�- Reh!

Die üiesolittioii �Quer.
«« O New-York, 8. Mai. lSvezialfunkdienst der Schlesisckjen

8eiiuna.! An der ursprünglichen Fassung der Entschließung
des Senators Sinn; waren in der Senatskommission einige
Änderungen vorgenommen worden. In der von der Kommission
festgestellteii Fassung erhielt die Entschließung die Zustiminung des
Senats. Nun erklärt nach einer Wafhingtaner Meldung der
»Evening Post« der Borsitzeiide des Ausschusses des Die:
brafentantenbaufes. bie Entschließung Knox weiche in der vom
Senat genehmigten Gestalt wesentlich von der Form ab,
in der sie ursprünglich eingebracht war. Diese Tatsache mache es
notwendig, daß der Ausschuß des Repräsentantenihauses die Gut:
schließung gründlich dritte, bevor er einen Beschluß fasse.

London, 2. Mai. Die »New-York Evening Post« berichted daß
das erste endgültige Ergebnis der Oerstellung des Friedenszustandes
zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland die Zurück«
ziehong der amerikanische-n Truppen vom Rhein
fein werde. "

tlldaanktitig iiiinig Konstatitinsk
S1211. P a cis, 3. Mai. Man hat hier die Bestätigung de:  Sex

riltlite über eine bevorstehende Addankung des Königs Konstatitin
erhalten.

� « .  ««     -» «, -_. _ ��.�.�.�.........
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Für diese Verrechniing «

s

Ente Aetifzcrititg Wiiggmg
Aus der Familie des verstorbene n»

des. xiiokddeutscheu Lioyu Heinrich »F. Steig,
die von Prof. Paul Nie. Cgszmannfe »,
Süddeutschen Monatshefte füx da; llskaugm
scheinende Piaiheft eine Aufzeichiiitng dznachslsi
unmittelbar nachdem Wiegand ain 3«0 J« Asmachft
dem Kaiser bei einem Festessen beim Zsfziakllldrgw
saminengetoesen war. inltteisszud

Bei dieser Gelegenheit äußerte sich d, .� «
Konserenz von Algeetras  Jaintar bis gsprik Kaiser g

»Ich halte es sur absolut ausgeschszfspkl Fünf Kaniereiiz eine ernste Lage entstehe« sum« &#39; Oßaugs
wohl. daß ich keinen Krieg führen kann, e« JBolk einniiitig hinter mir steht. Jch kzgzwspn Ulchtdal 

dttuiführen. wenn es fiel! um eine Frage h d emenideutsche Volk darin übereinftimmddatßndidlfgJykes der dasg
Schwert gelöst werden kann. Bei einem Fkrigelmkmjk
reich und England können wir nichts, gewisllsmttssnur verlieren. Jch weiß auch. daß szggnsslikinefän 

um!� KllktzWashington. �Sofia und Petersburg ei» s

Auf die Entgegnung Wieggpdiz daß
karnmen sein würde«

wieder von einer dtriegspariei rede, aiiitv m� i
»Es gibt keine solche Krie svartei. Sie gilts-Tälernlliiigebung Sehen Sie fiel! doch um! tVVchKriegsparteis Uiid selbst wenn eine szscheVdeni
handen wäre, würde fic dann einen Einfluß agkmzårels

, Vom vie-leistet.
if� Der: Reichsrat hielt am Di niet . «des Pastmiiiissters Giesberts eigne FFZÄFEFEJLUTYHFUVE i

Finanzmitiister  Wirth hatte in einem Schreikilsllt
tlieicljisrat den« großtseii Wert dccvaus gele t, das; eslnecsilzum Gesetzenttvurs über die Festsstellxuga �um�?
trages zum Reichshaushaltsplqg Hi» imvor der Berttaautva des Reichstag-es erledigt würde. M
üieichstage vorliegenden illachtraige zum Etat für lltiddesk
die Folgerungen aus »dem Besoldungsgefktz m�,
psostsveriotiltung tin-d die Retchseisetibahnverwaltitng w, M
ogen»wrsrdsen. Nittimehr ist aber dem Reichrat ein,
sprga nzung um Haushsaltsvlcni für 1920 zkpgzzzwn -
die Fsoslgertingeii es neuen Besoldutnigssgesehes im sfiggmj�
VII-M gezogen« werden. Die Ausfchitsie des Reichemtg M,
Naschtrag in einer Sitzung am Dienstag mitten geprüft uns«
Plenum bie unverimberte Annahme empfohlen. slsijk Hi,beihtiiveririaltitiig sind! die Wein-s e der» Einzelstaaten aus
tufung ihrer eamsdeii seist· restos erfüllt.  übrigen e.
er Nsachtragsetrtt grutidscrtzlich Stel leiiunitvandlttit

und Vermehrungen nur in ganz gekikgzm
fange, insbesondere soweit die Umwandlung de: Stelle»
Schtsaiikieneviirter unb Raiigiereir aus beim �Jlibeiter. in g,
aintetiloerhiäiltitis in Frage kommt. Die Nlehrausgalc
ordentlichen Etat belaufen sich auf zwei Milliarden
60 Ntillionem im außerordentlich-en Etat aus 5mm�
Mark. Die Mehsrausigsccben des ordentlich-cui  Etats sind d« c
durch� »die Tar ife rhoh ringen« gedeckt. Bei der Pvsslvenuk
handelt es sich auch um die Ausuvirkitiikfsens des Vesoldimgsgcs
Die finangelleni Meshrbelasttiiigeii betragen etwas iisbei
Ellllikliar«d«e. er gesamte Ansleihebedarf dedtltei
für 1920 höht sich nunmehr von W
88 Milsli ard en Mark. Die lVsollverscrmmlung geriet
unverändert den Nachtrag-sehnt. Am Mittwoch findet totiii
eine Vocllisitzutig statt. 

..,...................
�-�- Hörisngs Zeitiingsverbate formell und sachlich tmdcgit

Herr Hörsincn der immer noch als Obervräftdent in tlllagdebttis
hat, wie gemelbet. einen Feldzug gegen die recbtsstetietidelkiestZelle eröffnet. Er hatte zunächtt die »Hallesche ettun Füll«

age verboten. Das nach dem Verbot der ,.H0IIS die� tlllmt
leichen Vorlage nett erfchienene »Hallesclle Tagelilatn waldig!
alls verboten und dem Verlag die Herausgabe jede: PEUOOIIO
scheinenden politischen Zeitschrift für die· ermahnte DER! W«
Seit gestern erscheint nun die in der Waisenhaiisdritckereiltftittk
�iballefebe Tageszeitung fiir Ordnung und Recht«. »DerVe;Adtan zuständiaer Stclle Beschwerde Daraufhin wir Lin:
beide Verbote durch den Reichsratsausfchufl O« �ab
und sachlich unbegrittidet aufgehoben, D0 sisSkkCiU"V"
darstellen und als solche unzulässig sind.

� Die Prozesse gegen die ,,Kriegsverdrecher«. De! »EsStandard« meldet aus London, das; die ers« END· II«
Zeugen, die in L e i pz i g bei den erhandlunstM einen W .,schen liriegsbescliiildigten vernommen werden solle, wbffiievon Liverpool ablfwahreti wird. Vertretendes HOMVB W»Konstabler von S ottlaiid-Garde wer-den die ZSUAU ««

----s-···

c!

- --«-.- rm1�... «

Kopf in »den Sand steckt nnd denkt, dann sieht ihn niemand? Jch
weiß recht gut, öffentlich wagt sich niemand mit der Sprache
heraus, wenn ich heut käme und ihnen sagte, macht das oder das,
mein« Schtoiegersohn hat es eingeleitet, sollen msal sehen, wie die
Herren sriintiin werden unid nach Vartoäiiiden suchtcnx

»Klein ist Meinen, -� aber Ghre halben sie alle, alle!�
Schuilseiiann lachte.
»Ja; fürchte, Sie irren-« geben Sie ihnen Millionen zu ver-

dienen, und sie find gar nicht so wählerischx
,,Justizrat, Sie sind mein Freund, Sie siwd mich ein guter

Jurist, aber �- von Fdaufstwannsehre tierstelse ich mehr.�
»Was wollen Sie also«
»Ich weiß nicht."
Etwa gar fallen lassen?
Wtörlsand machte. ein Gesicht, als fcbüme er fich dessen, was

er sog-en wollte.
»Ja! hatte die Absicht, heut nur!! Berlin zu führten und ein-

mal bei der Regierung anzuklapfseiu wie die über die Pläne
densklen würden«

»Sie-Hi, das ist ein Anfang«
»Ich weiß nach, nicht genau.�
Ein Ksotitordiener trat eins.
»Herr Sen-starr, hier ist das Wider: für den Pkiitxisgszitg

ticich Berlin« .
Schuxhtnann lächelte.
»Ei �- ei »«
Der Sen-citat: war richtig verlegen.
·,.Offen gestanden, i·ch getiiere inichck
� Etwa vor mir? Wien-n Sie endlich etwas Verirünftiges tun!

Also glücklich-e Reis-e und guten Erfolg. Wenn Sie mit »dem
itllittagsziig fahren wollen. so is: nicht mehr viel Seit.�

Er ging und war guter Laune. Er trat in den materieller unb
sit-achte einen "Friihschoppen, warum nicht, der alte Junggeselle
brauchte fiel! an keine Zeit zu binden.

Wörland wollte eben in die Privattvohniing hinaufsteigen,
als Reetder Sörensen eintrat.

»Ein seltener Besuch«
»Aber wie-so, US O! Freund, �- Sie sind es, der sich gilt-rück-

sog. nicht ichs&#39;
»Sie wissen, ich habe zu tun.�
»Oui«: Nachrichten von den tiiiiidern�i«
War das ernst; Oder liauerte etwas. weinte«

»Don-le, die heften.� m, if!
Ssöreitsen hatte offenbar: etwas M? VIII! Dir«

lanid war jede lMinute kostbar. __ � Ha»
»«Lieber Herr Süden-sen, seien Sie nicht slvssi f�? .

in einer Stunde nach Berlin« « �

..-Gsschäftliclt«i« 
-Zur Riegierungif _ » " »
.,7.7e.:.tiix1ich, Sie werde» san; Handeln-time»-
.,Dsasnle dafür.« . ».-�Sbann ich mit: denken, �- übrieenßz WFTYUY �d�

lich eine kleine Bitte, � freilich. wenn S» W« Z«
»Aber n,atürlirhsl« · «« pi
»sich have n: ein: dolzgeschäft me! JEAN-J» SW

gxlänzensde Sache, dann im Handumdrehen w" f" » mzspg
dienen, lila? will man machen, man nntß Hei« all« ·

»Natürlich« . s«»Mir fehlen fünfzigtausend Mark, Würde« S? sinke«
sein, mir ein kleines Freunidschaftsackzept FUs �hat.
lontieren. man geht nicht gern an die Ofslminch ein«» Sind!

Vlihfchnell überlegte Wörland Für di« Suimnåzeps er
immer noch gilt ·�- und abschlagen schwer ·�- W Hans» it! �.
nie eines gegeben. gber Ssörenseiis gehörte Wch ««
asnsgesehenen Männern von tadellosem Ruf� b »«

»Sie überlegen, wenn es Ihnen Uiscklk Eispmzst
»Aber nein, ich dachte nur nach, mein KUssIeV

aber ich habe in meinem Privatfchcrank «» ««
»Ich halbe das Ding gleich mitgebracht« Yspregzzlzts
Wörland las das Akzept genau dukckd 15W�
»Hier ist das Geld, also wann?�
Ei: blickte noch einmal auf »das A«kzspk· _
»Ja drei Blatt-alten, mild nicht wahr. S«

»Natürlich.« 
»Besten Dank und glückliche Reises·

Fortsetzung folgt! 
«· i

� . v . s
Neue Bücher« nnd Brofcksprikiiii csczikigiissszffssiiGabeln file Denkt-he von Gras! Wacbled Am« V «

srhekenschnltten von Ebarlotte Rechtes. Berlin-Delikt« · �aß?
Literatur und finnft. We. 8 Mk. Mk» IV» fis-««Der Konigsgaiiklein Ein indlsches Mlirchskk V« M Zeiten» U« « « "
f�iilrcbenbildier. Bank, 4.! tue. i; Eint. vierte; Dr. F» V
{Mailing uno ioitluchezi. H»

Der Her: Kaninietsängcr. Roman von GEIST«
Dr. einem u. To. Be. l2 am.

�Ei

q!
. litilm�sgssett «

toll»



gchfelien.
memgdje Schule Und Kirche.
i, , z » un Kreise Wialdensbiirg hat als erste: Ort im

«« Weis �mit: �weltltchv Schule· d. h.  IM solche ohne
», sogen espg,w,zhi, Borhanden ift fie Darum freilich

Mzuntcltehr gnd lediglichdie Verweigerer der Religloiiöo
M» vielm Lehre» lind Schulern in besonderen Klassen gu-

YUUM wen» in Denen nun kein Religionsiintcrricllst
new, einige Eltern von fachen Kindern. die die

, Kmkspn besuchen, auf den· Gedanken gellotnmen, vosn
lief» ch»,"gicchengemeinde Weißftein zu verlangen. ·fieclsf M» »» stch aus besonderen Religilonsiinterricht

f« dies» Forderung, Die auch an das Kirclienregimeiit
M galt Stellung zu nehmen. Zu diesem Zwecke

f rämg 28. v. III« Bastor Leic Hllibettz als« Rom:
am DIE! sspfgzpg onsistorlunto m Wolfsstein, um mit Der
ist mgggfmiberc auch mit der kircheiitveuen Lehrer-

an. » nehmen und die Stellung des Kirchenvegiinents
51111."!? öde» Prolxlrinen darzulegen. AlleBeteiligten «waren

«« z zpmigelische Eltern verpflichtet seien, ihre
wwgzkjsche Ssclfulsle zu schicken, da nur in dieser eine

PG» und Geist: De: Kirch« gewährleistet sei. Fil-
mltchex Eltern. die M! VIII« Pfkkcht entziehen. gefvnderten

mit�: M, z» beschaffen. sei ganz und gar nicht erforder-
«- gchüfernderkeligionslosenKlaffenist 

ginden Konfirman denunterricht lind Da»
ulnohllldie zispgfirmation au versagen. Sie treten
am liu Den Genuß dick Rechte. welche Die KonfirniiationÄssxkuskslsmg m Abendmahl, Übernahme De; Patenamtes

pf fand in der Kirch: eine von der Elternvsereinigsling
gwiw Vexsmumlung statt, m· der Paftor Sie. Albertz tm
l M »wzk,»x», Beschliiffct berichtet-e, den Wer-deiner wahr«
am!�, Erziehung darlegte unb alle evangelischen Eltern

W» «» Kampf un: di« Seelen ihrer Kinde: ihren Mann

Perlonalnachrlchletx
egzmgng Qfrcßlau. üsbevnoiiistnen in _Die allgemeine Staats-
um mm I, April 1921 ab der Gertcbtsasfefsoc Dr. B e v er
Jan unter Ernennung zum Regierungsafselsor und liber-

m »» g, Regkerimg m Breslau Versetzt der Gewerbeaffesfok
baue: von Konigsberg als Hilfsarbelter an das Gewerbe-
am! BreolausOfL
Gskfib,2.Mai. Jn Der letzten·Stadtverordnetensitzung

spszkgjkgkkschaftliches klliltglied in den Gemcindesteizerailsfcbuß
zzpukiosfimmermeifter Reinhold Nudolvh gewinnt. Ver«
W genehmigte, daß· die zum provlsoruchen Ausbau der

t » s« und 2 am Hirschlviiilel von der Stadtaemeinde au tragen-
 often in Höhe von 3487 Mk. aus der Verwaltung des Grund«
 fonds gedeckt werden. Ferne; wurde genehmigt, daß zur für:
« lmg der Auslagen an Arbeitslodnen fur Notfiandsarbeiten
le 160000 Mk. bewilligt und auf Kriegsrechnung übernommen

 n, Versammlung bestimmte, daß» vie Festsetzung des gemeinen
 e; der steuerpflichiigen Grundstuckc nur für die. Zeit vom
e u  1921 bis Si. tlliarg 1922 Gultiglett bat.
s bltfchbcrg 8. Mai? Tod Bot-Cl »Zum Lippe« in Giersdovf ist
s- teuflischen Beaiiirtenverein kaufli erworben worden und wird
«� non Genesungstheim hergerichtet, das den Namen .,Schlesi-
« Vcamtenheisnu führen foll. «�- JikKetf chdiorf gelang es
 du Sllbeidiebe festzunehineiy die vol: zwei Wochen den

Sllberdslebstahl auf SchloßStsöckelsKaufp
�initiiert. Es wurde ein reifer. Koffer be�fcktlartnahmt, der

Teil der gestohlen-en Silbe achten enthielt. Zwei der Spitz-�Hin  amtlich ans "Berlin flammen, gelang ed »durch die Flucht
· malen.

. beeilen, "4. Mai. Die »Schlesifchc Arbciterzeitung«««teikt mit.
 M Bteölauer Amtsgericht in ihre: Angelegenheit
"UVsfchlUß gefaßt habe: »Ja der Strafssache Becker
. dem Antrage Der Staateccnwaltschaft Bredlau vorm 1. Alt-at,

r �dient die Befehl agnahme der »Schlefischen Arbeiter-
  If  98 Dom 1. Mai auf Grund der §§ 86 und 130 Str-
l ; belaust. Da di« meifien Artikel, befonberß �Dummen
» S; llee beim Proteststreik bleiben�, Der Aufruf der Reickzss
. xåsiqlksisntrale der V. sc. P. D. und »Der 1, Mai der

» VCVYWBE gegen §§ 86 unD 180 St.-G.-B.  Aufreigung zu
Im� HUUVTUUSSU und zu Getvalttätigleiten gegen anderes m;!!«.«gs!1uslen. ��� Rad! enthalten.� Weiter meidet var
weJkiWVlUld daß auch dem Drucler der Zeitung und dem

W! idfvkiige Berhaftung angodroht worden sei. wem:
�um ssdlskch  und Tat« Beihilfe zum Druck der
hilft: Arbeiter-Zeitung« leisten, da sie fiel! hierdurch der
D« «! Aufreigung schuldig machten.«

�g "E? VM KAffierer des Post- und TelegrapheipBeamtcns
spchoiziiteiilidfchaftsdunM Bofb und Betriebsassisrenten�Hanf�?! wurden der ezirlsariivve Breslau der Ber-

E� _crba_nDe hcimattreuer Oberfchlesier
Mär» aus eine: Sammlung unter den Beamten und

Mssslsuer Poscamtek herriihren, überwiesen.
indloneuafi «« �90 Jahren kam Luther auf Die Marthen-g. Zu
be ruhen«« �immer Des �siinblidyen wolltens-lutes« für Die evangeli-

breelaue. Die Predigt, die am Himinclfavrtsinorgen Prof.
«« WUkkVUtSlelt De! Evangekifchen Bund« in Eisenach hält.
m� LUUMS bineinfchauon und schildert den Segen. der ver

Berge« kam: Olbetg und marthurg. 8met Bilder zeigen
halb-Titus« Die Heilige Schrift, Die strittig: Dort iiberfeute,�m� tchk �B0110: brtel. Pasior Dr. Haar! ergahlt eine Legende

m« 901i Gottes. Von der legten �reibfltnobo, den evangelifchen
« flugs « Gfmmldtkdtverfchoften wir! berichtet: Gotteodtensii und

tm« VVMUIVSU die Nummer.
sit!Vlkkcineifiautfzdspiissn mit Zucker abgefchwindelt wurde am

listingfsnwoufllluniiglebtliiig auf der Neuen Gasse. Der Sizii-bade. der
i - «« VII« ist etwa 23 Jahre alt, ift groß, blond und bartloß.

s  » W QVUNZSFSISTL
«« gsmsbsffchlesifchen Eiseumarkt Am oberschlefischien

s» eint« Bkklchlechteriing der Biarktlage Fortschritte ge-n JFJUTU großer-en Werken find die angeklmdigtenspspiEii Etkln Kraft etreten, und es b erbt abzu-
g . mlcllranlung der roduktion genügen wird, umiehbarer Zeit wieder zu beleben. Jnzwåschenssmllldfihändler i « ·, Schl u d der Provinz ofeii�lfglgellen. mit ihrgen ißräfeetn hilrtlnteratxgchett, o wohl
gusprllenbllbllftaclfien auch ihnen eine Verdienst-

Ms Das Auslandsgefchåft ruht fast "mit! UND· ü� bereits Da � " &#39;. . n ihren auslcmdischcn Vertretern be-�als  VIII ed gwecllog ist, draußen zu» bleiben, fo
as; h, Okkkkfchleflens nicht entschieden ist. Bedauer-
man� NOIchselsclibahnverwalttlnli bei Der VGIZAEVUUA

r  im Essmkikerial auf die. besonderen Verhältnisse der
»He» gustrssltndiiitrie keins: Rücksicht genommen hat.
m" hat. email; Ver rheinifchiweftfälifchen Eifenindilfttie zu-b"? mit zjech Cl! Kreisen der oberfchlesischen Eiseninduftriem� de: V f 011i dem Standpunkt, daß das Reich in Hin«
. Siena: ° EVEN« von Aufl-sei en Die ovekschlcsische Eisen-2g� Preis, bckiicklkchtiaen wills?- wie dic weltliche und Da?F« Wie se» As« Nicht» durchaus ausschlaggebend fein dar.«« Wim�. "ländlichen Eifenhiitten eht es Den ober-
um. _ « j««!t1fabriken. Sie mii en jetzt auf Neu«
Bitte» »« �flüchten unD finD iiberwiegend auf Sie:

. «« «"«t"s"sicncf.s.baespiilslsv- die ihnen allerdings infolge des teil-
M,� jcdurfklaeii Materials in den lliriiben Und

s« vkkkMktttsinäßia reichlich zufließen. Die Auf«

träge �auf Malerlah Mr Lokomotlbs und Schiffsbau-
ma t erial lauten setzt ebenfalls in fehl geringen: dlltaße ein, um
so mehr, als »das für Polen bestimmte Eisenbnhnlilatericil nach
Erfüllung bestimmte: Bedingungen taglich u: Ablieferung »ge-
langen kann. Die in letzter Zeit veroffentli ten Gefcbäftsberichte
roher oberschlefischer Eifenhiitteniverle dürfen nicht blenden, dennEi; weisen· nur die Ergebnisse des schon seit Monaten abgeluliilseiien
csclläftsfahres 1919/1020 aus, während die erheblichen reis-

Fnluli en am Eisenlnsarlt erst im neuen Geschäftsjahr eingetreten
mb. �n allernächster Zeit wird die obcrschlesifche Eiseninduftcie
mit ganz« erheblichen Anforderungen an den Flavitalmarkt heran-
treten milffcn. und es wird dann ganz besonders« darauf zu achten
fein, daß fiel! daofranzbslsclle liavltal nicht noch weiteren Einfluß
auf die oberschlefifche Industrie sichert.

o. W. Vom Newport« tkoffeemarkn Am Netovotker Kaffeemarkt bat fld! in
Der vergangenen fberttbtsloodze Die unregelmäßige Tendenz der Vorwocbe in eine
ilvertvlegeiid schwillt» Grunvftimlnung beklommen. Die Nachrichten von einer ge·
vlanteii neuen nafieevolorifatton veranlaßten in Newvork lvelulaiive Abgabe»
die noch uiuerfttivt wurden Durd! größer« Anlltnfte aus Beamten. Gegen Schluß
der Berichiowoche trat dann unter dem Einfluß ver bevorstehenden Annahme ver
Resolution Altar. die den lurlfliscben Srledeileschlub mit Dem Deutschen Neid!
bedeutet. eine Befestigung ein. Die indes» nicht bblltg ausreichte. um Die im Laufe
der Woche eingetretenen Nuckgünge der Ilotierungen wieder völlig auszugleichen.
Gegenüber dem Beginn der Berichtölvoche toaren folgende Prelöecincifzigiingen
festzustellen: Die Lofonotierung ging von o auf 61m. zurück. Die Notierung
Der Mai ermilßigte fich von 5,02 auf d.o0, Die ver Juli von 6,06 auf d,60, die
ver September von 6,46 auf 6,88, Die Der Dezember von 6,95 auf Ost? und
fcdllefzlich die per März 1922 Don 7,26 auf 7,18. Der wiarit schloß ruhig.

W5� »» IV»

spart am ljimmeifaltrislage.
Pferden-net.

t Der Dresden-er Rennverein feiert am Himmelfabrtw
tage fein Dreißigjährige?! Jllbllciilln durch eine zweitägige Ver·
anfialtung. Aus« dem Programm des Erösfnungstagcs ragt der
mit 32 000 Mark dotierte Ehrenpreisairsgleich hervor. Nastelvindeiz
Der m Hamburg unter erfchtveiendcii ilmstäiiden gewann, sollte
[ich das· Rennen nicht nehmen lassen; neben ihm kommen
llicitrawirag und Eberesche m Betracht. �- Das Hauvtercigiiis in
Neuß ist das Novesilini-t!ielinen; hier wird die Entscheidung zwischen
Wientor l1 und Chaclotte au suchen sein. �- Sri Uliaiinlleini sieben
derfksrühfahropreis der Dreijähricieii und dass kiltcißJagiyRenneii
der Viersabrjgen auf Dem Programm; im ersteren hat "Llicisle, im
letzteren Barte die besten Aussichten.

Fußballspliisd »
Das größte Ereignis bildet del: Länderkamvf Osterreich

gegen« Deutschland, der in Dresden zum Lillststrag gelangt. Ja
vier bisher abgehaltenen Länderlanlpfeii war der baulichen äliiauus
schaft noch kein Sieg beschieden. Die repräsentative Cslf-Deiitsch-
fand tritt diesmal in folgender Aufstellung au: Tor: Stuhlfailtggf. E. � äliiirnberg!; Verteidiger: Modus  N. N, V. � Berlinx

ritzfche fBorwärtd �-·� Berlin!· Läusen Riegel �. F. C. -� Nürn-
berg!. Tewes fViktoria -� Ber in!, Scbiitnmelfeder  �Bonner F. V.!;
Stürmen« Wunderlicb  Fraukfurt a. Ulc.!, Popp �..  C. � Allwi-
beta!, Seiderer sSv Vgg �- Fiirtl!!. Trog �. F. C. -� Niirnberg!,
Sutor �. F. C. «� Niirnbergx «

Jn Breslall gelangen einige Verhandl« und Gesellschafts-
fpiele zum Austrag. Auf dem AlemannicwSlsortplatz in Nofentllal
findet ein Treffen der Ligainannschaften des S. C. Hertha und
S. C. Alemannia statt. i

Nadfporb
Jn Trevtow  Berlin! wird das klaffische Rennen »Die

Hundert« vor sich gehen, nachdem das Startverbot für Die Neun«
fahren: nunmehr zuriickgezogen ist. Am Statt finden sich ein:
Lewanom Salt-am, Wittig und Apvelhana

Eine klafsische Fernfahrt »Rund um die Hainlette« über
254 Kilometer wird in Drei siklassen von  Erfurt ans getreu: und
Berufsfahrer vereinen.

Senats-spart.
Die Jnterklubkämvfe werden in Breslan fort zieht. Auf den

Südparkplätzen werden fiel! die ersten tlliannscha ien der Sport-
freunde undRasensvieler begegnen, wo man mit einem glatten
Sieg Der ersteren rechnen kann.

Leichtathletit
Jn Breslau geht Die erste Bahnveranstaltiing des Jahres auf

dein Scbleilerplaiz in Der Kürassterstraße por sich, und zwar das
vom S. C. Schleifen aufzgeschriebene FriihfcihrsiSportfest mit
Anfängerwettiämpsen für Erftlinge, Anfänger, ·Tamen »und
Juni-been. Die von den Breslauer und austvartigen Vereinen
eingelaufenen Zllieldilngen sind so zahlreich, daß in ·allen«Wett-
bewerben Borkämpfe ausgetragen werden milffen. Sie umfassen
in erster Linie die kurzen Strecken. �lieitfprung. Stugelitogen,
�Dibixlßlberien, Hochfptung und mehrere Sta fein. Die illorläuipse
finden am Vormittag, Die Haupttänipse am iachmittag statt.

or. Plannbetny 8. Mai. Rheinauv ladhrennen.12000 Mk» 1600 Meter. 1. A. v. Brauns E i l e n u rsg  Pfeiffer!,
2. Sankt Lislo Ulbrich!, 8. Eisbliiine  Unruh!.· ot. 89 :_10,
Pl. 26, 18:10. upl.  öiiled, Julici Eulen. tllofetigdrtner. Leicht,
3.... Lg. WaldhofsHürdenrennen 18000 Alt»
2800 Meter. 1. S. Schinidts Jabn  Cylesla!, 2. Wittlicher M.
Schiller , 8. Vulkan  Burgl!ard·t!. Tot. 26:10, Pl. 14, 1b : 10.
llnpl�. alunle, Piraten, Habcrfriix Leicht, List-s Lg. �- Oden-

ld-J brennen. 13000 Mk» 8000 EDieier. 1. Stall
Neog Jrlbach K. Schauer!, 2. Pipin  Q. Wehe!, 8. Trommel-
schlag  Lonunatf !!. Tot. 19:10, Pl. 12, 11:10. UnpL Rosen-
garten, Kasimin Leicht, Ists-J«- Lg. Alt Nektar-A us-
gleich. 12 000 Mk» 14 00� Meter. 1. G. Babelowslys exten-
meister  man!, 2. Granit  Falle!, +3. Vollmacht Dictsch!,
+3. Riibezahl  »Uiir1ih!. Tot. 19:10, Pl. 13 16:10. unbl. Sini-
tani. Silber, lc-�2 53g. -�- Preis der Stadt Mantiheiiw
82000 Mk» 4200 Mieter. I. E. v. Schmidpsieifsigs E r ich  unter:holgner!, 2. Eichelkönig fFalkez 8. Huperbe  Jriefcl!en!. Tot.
24 : 1o, Pl. 24, 43 :1o. llnpl. iaufbolb, Odin, urkundlich, Feld-
hcrr. Leicht, 1«A��2.Lg. --� Btai-2lJiarkt-Flachrennen.
16 000 Mk» 2200 Meter. 1. Rittineifter O. Sirion; Näche r  uns
ruh!, 2. Finboge  Etats!. 8. Hldalgo  A. Seissertx Tot. 83 :10,

l. 17, 15 17:10. o, Ludeiidorff II,

Twf

Uns-l. Caffierer, Nicooteleß. Seht! fi er 1�«��-�34 Les. �� L i nd e n b o f « J a g d «
r e n n e n. 16 000 l» 8500 Meter. 1. J. Bürger-Z P f la st e r �
treter  Stoffel!, ·2. Caesar  Loinmatfc·h!, Z. Soligcist  O. Wel!e!.
Tot. 18: 10, Pl. 13, 1 ;10. llnpl. Azalia Leicht, 1«X2-���2 Lg.

�n�. 
! . izztjktzsfkUs �-«--, « 5...}; �a�. ·-««-.·..,

d Dlbnn i. h.
Her Grundhof

zu gegebene Geists-alte sitt Ausflllglee -- ozefeklfchafteu �
Erbolungsliedtlrfttge Jietnfvn Nr. it. m

sghaugpßeihaug,  Eintragung:  Läaiidelsst . i« : «,

Hi! das
�anale Der
in

i

Ab eilung H Nr. 74 ift bei Der
Firma �Dillmann C· Gut-nennst,

» Oberfctlleflfcben
ierbraiieisetiislkiiengelcllsctlaft

L. Hacudlcr folgendes« einge-
tragen: Dte Firma lautet lebt:

Zzutite Chronik.
W.A. Aug Berlin wird und geschrieben: Mareella lkldfeler

from Bceslaiier Stadttheated brachte sich als Liederfängerin in
Erinnerung und zeigte dabei. daß sie auch die Feinheiten des
Liedoorirags durchaus bevorsteht. ebenso den Stimmung-geholt
auch ver verschiedenartigsten lhrifchen Ergiiffe klar zum Ausdruck
zu bringen versteht. Sebr angenehm� el ihre deutliche Alisfprci e
auf. Sie begann mit Schubert. defen »Der Zwerg« sie höcht
eindrucksvoll gestalten. und Schlimamr. Sonst aber war ihre
Vortragsordniing·keineswegs herkömmlich. Besonderes hinterm:und starken Beifall erweckten Lieder zweier bei und viFi un«bekannter Breslauer Tonsegien Ein vielversprechendeö alent
ist der noch nicht 19jährige erbert Sandberg Er ift vor«
wiegend �lielobiler, Dernachläffigt die Singstimme nicht an unfien
Der Ktavierbegleitiincu obwohl er diese Durchlauf: charaiteri tiscb au
gestalten weiß. Weit reitet. als eine schon völlig gefestigte Per-
föntichieit, gibt sich der freilich um 16 Jahre ältere A rtllln ärierede,
dessen Hauvtberuf die Recbtswiffenschcift ist. Auch er ift li�s?elodi»ket.
schreibt dankbar: für die Singstinline, gestaltet aber die Klavier-
bcgleitiing so reichhaltig und brillant, das; sie iiberniäßig das
Interesse: des Zuhörerö in Llufpruclz nimmt. Er sind-findet snoderner
als Saiidberg und hat sich mit Dm: Sportnonit Der Ncutöner vertraut
gemacht, ohne indes ihre Alistoiiclfse anzunehmen. Seine Lieder
diirften fiel! im tionzerisaal embürgern. Jin Haufe wird die allzu
schwierige silavierbczilcitilng ihnen hinderlich fein. Sie wilrde auf}
präciuiafie vowdeku Breslaiier Operndirektor Julius Priiwer
ausgcfiibrn dessen stiegleltlinlx geradezu erftllasfili war.

§§ über ein bolliindifitlcs Fest in Berlin wird uns von dort
geschrieben: Aue» Llnlaß des» Geburt-Sinnes der holländischcu Thron«
iolgerin, Pringefsiii Stuliana, hatten sich am Sonnabend Abend
im Oberlichtsaal der sfshilbclrnioiiie außerordentlich zahlreiche in
Berlin und sonst im deutschen Reiche lebende Holländer ver-
fanmtelt, um einen Lierband ihrer gegenwärtig ohne Verbindung
liebenciiicinoer im deutschen Reiche. arbeitenden rund 70 Vereine
�in bilden. Der geräumige Scml tuar bis auf das. letzte Vlätzchen
gefüllt. Dem Feste wohnten mit anderen hervorragctiden Mit«
gliedcrn der boltändisclze langjährige Gesandte Baron  Dauert! mit
Clemahljn bei. Baron Gevers bat sich von jeher und insbesondere
in den Jahre» des· Krieges mit hervorragendem Takte erfolgreich
um die �Jlufrechterhnitmm guter Beziehungen Der beiden stamm-
verivatidtcn Länder: l7einiil;t. Geivissernmßen als ein Ausdruck der
unter seinem Einfluß geschaffenen Stimmung der mindestens
100000 in Deutschland lebenden olländer war es zu betrachten,
das; unter den liinstlerifchen Dar ietungen des Abends zwei Vor«
träge eines holläudisclsen Siiligers besonders herzlich aufgenommen
tritt-coeli, in denen er Der Sorge seiner Landsleute fur hilngernize
und kmnle deutsche: Fliuder gedachte nnd einen Brief eines solchen
in Holland verpflegten deutschen siindes regitierte. Zu dein Feste
waren eigene; eine ganze Anzahl hervorragender bolländischer
stiinftler nach Berlin  jelommext, u. a. Der gefeierte Schaufvieler
de Brig, der give-i Balladeii des ersten holländischeiHKlassikers
Joost van den Voiidcl zu Gehör brachte. Zwei reizende Tonart-innen
fiilsrten holländische Bauerntäiize vor. die trotz der Holzschuhe der
Grazie nicht entbehrten. .

R. Die Bitte der deutschen Regierung. der amerikanische
Präsident möge Da; Sliliedsricklteramt in der Entschädigungs-
frage übernehmen, hat mit Recht die weiteftgehende Empörung her«
vol-gerufen. Uliehrfach las man die· Äußerung, es sei wohl kein
ähnliches Beispiel in Der Weltgescliichte gu finden, daß man Den
einzigen Feind. mit dem man noch nicht Frieden geschlossen habe.
zum Schiedsrichter in einer Frage anrufe, in Der er gar nichts
anderes als Partei sein könne. Dort! auch für diesen Fall gilt
iliabbj ben Akiblis Ausspruch: »Es ist schon alles einmal da ewesen.«
Ja: llliischehenstreit Der dreißiger Jahre war der Erzbi chof von
sröln. Freiherr Droste von Vischerincx seines Amtes entfetzt worden.
Der Streit mit der väpftlichen Kurie flammte hell auf. Es war
das erste Mal, daß Preußen und die srircbe ihre Kräfte Maßen.
Da schrieb Der vteußische Gesaudte von Buusen von Ankona aus
an den KardinalsStaatsfekretär Lanlbruschini. Der König wolle fiel!
als tlagender Teil dem kanonifchen Ureil de« Pavstes unterwerfen.
Also auch hier wurde die eine Partei von» der andern als» Schieds-
richter erbeten. Zum Glück war der väpstliche Untzrhandler zu
bochinittig und antwortete, erst miisfe Droste wieder eingesetzt sein.
dann könnten erst weitere Verhandlungen stattfinden. So» kam
Preußen noch leidlich um eine fürchterliche diplomatische Nieder-
lage herum. Bekanntlich hinkt ·eder Vergleich, so auch Diefer. Hierwar es nur die schwere politifcbe Entgieifung eines Gesandten. Dir
jedenfalls nicht sofort ruchbar wurde. ja Der großen Offentlichkeit
vorenthalten blieb. Auch erhielt Bunsen einen scharfen älicrwetö.
weil er seine Jnstriiktionen tiberscllritten habe, und den gemessenen
Sliefehl, feine Anlonaer Note förmlich -zilriickziinehmen; bald darauf
wurde er feiner Stellung ais Gesandter enthoben. Heute aber
handelt c6 fich um eine offene, sofort aller Welt bekannt gewordene
Note, im Alistrage Der gesamten Regieriiii erlassen. Gewi ein
�Bergweiflttitgßichriti, zugleich jedoch eine Bloß tellung sondergle eben.
Jm Ungliick ohne Würde!

O. K. Fmnzösifckze Athlet-en, Die an einer Svortsvevmisstsaltujig
der Universität tlhiladelphia teilnehmen. haben Durch ihr
ungetiiines Verlangen nach Alko oll eine Ochvolitisclze Bewegung
eutfeffelt. Sie erklären uänili , aß Der tenuf; von Stuttgart ein
notwendige: Befmnsdteil ihres -«rainings fei und daß· sie ihn zu«
Kräftigung nötig "hätten. Nun ist aber Der Gen-aß solchen Weines
icdcm in Tlltiierita Befindliclfen streng verboten. Die Athleten ver«-
lcingcn nun, dass, sie in dieser Hinsicht den frommen GesandtenNeid! e«tcllt werden. die Wein trinken dürfemimd der fvanzösischei otf after in Washington hat seine guten Dienste eingeboren, im!
bei Der amerilanifchezi Regierung in E ief-er �wichtigen und schwie-
rigen« Angelegenheit zu vermitteln.
. Im Jnfelverlag Leipzig: Les Mem-s du Mo! von Charles
fbanbelatre. �� Tfclliifaxikows Rciscerlebnisfe oder Die toten Seelen. Ein·
Erzählung von N. W.  bogol. Aus dem Nusfifchen übertragen von d. Licht.
�� Eis-wo von Hermatln Bube.

Mitteilungen des ötfcrstllvhen Wottcrclioastesz an». «« ----«k-s
Temperatur- Jedes-Hist� �i: .._..- - .. .. « He«

4-5131 hnninllanllln. E »F Weiter Adler! hevlss«IszoT.«lf·lio. E «« �im�
lim- ssui u m s« z nun mmsid. I« Z,

visit-cis 7 18 6 sit« ofuslllcslspsokslssclsss � -� �- � � --
M �����-��-olklin.��-s-����-

slisdslnlluecilt 8 16  C! get wolkig Grünberg _ 7 , 17 6 il! 1 halhbd.
Prieilonl. Ü , 15 f 2 Stil gar defect« , s f

  »F· �u.� s�».»-.:»»«.·-». -«  «»  -»-·s,«i«"«ki»dk.jss«s.t»«Yszjp  «; «Z «» �A�? _;�&#39;_.� «. «:».T«-» .««·«-«.«««--,»-;-«.Y«.-
 bemalte. Das Grundlavllal beftelltt 1! Fttebrl Gaumen!oanbewrcgmet betragt nach nie-besuchen Ers Breolain 2! Paul fclleyBregZ
böhungen ietzt 24 440000 Blatt.
Die Gesellschaft wird vertreæu
genielnfcbaftllch voll zwei Vor·
itaubeiutitgltebern.  Qtrettor!,
ordentlichen ober etncuxfätcuber-

lau. B! Vernimm Bann, Bres-
lau. 4! �Z�torit: 3mm!, Bei-Sinn,
5! Tbcodor Weibes, Breslam
6! Armut: Tänzer, Ltiotlinss
Friedcnaiy 7! Arno Sollt-get.
a... « f� gssek A knkkasp auf� u� .ß{u F  f lkcfck Ud.VDU elncmlliorfl�ltbß- VcTliUILichtcYfcIdc, 8»Dir tvailliktle blnmtigalt. 13m." Jud« au" m� m I» sizkessaspesnmss�« sazsss MitgliedlDitektokxordenillwen Otto. Kdnigoberg 1.121�. Ein Ulm"! IÆIIWI am�; gnhgr,erz D» �am, lzsksspnaksekzsch»k· D»  um!, ober einem Stellvertreterin Ge- Jeder ift ermachtign in Oe·

o VuVlleksslslwstl man» gnrt m� «, Dr» » twcmgvertrgg g» s» Verm, meinfcvaft mit einem Ptokus meins aft mit einem ordent-
�-»« LMVFILVMU f9 Anlisgetiltft Beleg, 22. 4. Its? douilzlliereiideii Burg-lauer "m"- Tck VOTTWUV befiel« lichtn oder ftellvettreteiiden   i9 sz SPTMUVVIV · Aktiengesellschaft aus: nauvmann Geotg Fried� Vorftandgmltgliedc odecln Ge-0 i! « Im Handeloregifter A lfteäns if: cnn g» Mk» Hi« spksgezspm sonder. Tliredlaii Kaufinaun melnschaft mit einem anderen
biblttgotb, Plusia-l. Brlllaiitein - getragen warben: Nr. 57 und abgeändert dicken die Be« L» Schien-mer, {Breslau filen- sllkotuklslen Die Gesellschaft zu
gttttn. Helm s« gruge, �mm, gzukmv g»ms,sspzk,,« �um, d» Akssonzzkgeksqnznsp vertretendes-Vorstandsmitglied! vertreten, 9! Ernst sit-kleiner,Goldwareiitabrtb Wivltktstr. b. . �llrgilillnw Nachfolger. Bier« fungD vom 10. September i874, DITEUOT LUVWIU RAE-OWNER· Cbklklvklkklbtlzsls DER« M 91"-

. r · okpsgsanssnna Zosvgipjvssb  ezcsnbek  II» Dkzknsp ÜÜQC�. Berlin, Dikcklck   �T cmcnlfchcft
·� - ·  gkmkznkkschz zyzgsspspsy g» jkgz W» qmm� kggz 27· statienelleiibogem Ebarloitens einem. ordentlichen oder fiel!-

1894 28. Dezem r 1996, 7, Mk» Berlin - .yriedcuail, Direktor liebe Die Gesellschaft zu ver·
Jn unserem dandelszreglfter B
iit bei Der unter Nr. 4
getragenen Gesellschaft mit
befällt. Haltung Llrneftuss
bruderri in Glas; heute einge-
tragen tootdclik Clemens
Roiuabn ist am  Siefcbüfmiibrer
ausgeschieden und an feine:
Stelle sllerlaggletler Josef
Elefant-aß, Gans, als �
tchaiaattibrer bestellt worden.

so. dies«
uns, 1o.

1898, 27. Dezember 12-99, 27 De·
ein- seinber 1904, l4.�.lbegember 191W,

is. " um 191-2. is. Januar 19:5.
1018, As. November

lclrg 1919, U. Februar
192l! und to. Llliat l9«30. Gegen·
stand des Unternehmens ift A.
Betrieb von Svrlffabrilem Hefe-
fabrilen, illrclttterelen, Brauer-
etcn, Luildwlrtfchafy sowie Her«
lfelluiig, Berarbeltiliig

Ludwig Peter, iälaiidobef bei
Hainbilrg Direktor Max Pla-
ftrrer, Hamburg lfiellverlreteiis
des Vorfiandoinligliedl Di-
rektor Johannes Christ-wo
Gesell, Wandobek  ftellbertre-
ieudes Botltandsmttgliedh Di-
rektor Slcgftled Horai-Irr.

Bei-glatt,TtresftorLiivioigtllians 
Doiusth, Zabrze - Hlndenbiirg
liiellvertreiendeg Liotflandsss

roten. Das« Grundkavttal if:
eingeteilt in 1480 Slammakiieii
über te C00 Mk» 2885 über ie
1200 Mk. und ISWI iiber se
1000 Mk» sowie in liI00 Vor�
zuggakiten über fe wol! Mk. und
3200 über in two Mk. Am ·
gesteht  Blciwit!, 25. April I .1.

Verteilt-let für Lebens-Ver-
und�" - « sicher.iAbflvltifsecrbeieirsufchr.

jZ»z»F-»zz,,7- ab,� illmtbgerldat Glut-As Dlpklllggl g:ermeh »» |��bm��d���� mttglteb!. Als Prokuristen find unt. A s Kost. ßdytei. Its. f9
- . heben Erzeugulffeii und Gegen· -

  Rath der Eintragung vom ständen des laudwillfljilifts
 6 8. April« ltsistl R ins» Höllltdeäf ltdjenblljebnrfb. �g. Betelllgjibngreg ter e r« a e an an ereikgie en oder n- Verantwortlj s« de of« n Fest; Otto·Zz»-k».,jx«7pz M41,� Yavierfabkkk �Dliihlbari Eivalv lieben Unternehmungen und! Ktetschmek füsdeg provsszzgucxssszsisd den weiterenF« z� J, «« erhielte: u. Co. in Diiililbori tm Wege der Jniercfsengeuiein . Ä .74/?� 73W m.! n nommanbuntlctwllnttß- Mast. O. Alle m» A 1111D u Inhalt der. etium. Otto errmann. beide is
««««j«««««««««««s geruht,Glawdciisixclvrttlldsh im Bulamutexibana stehenden FULL· DURCH WUWIUL VI! DLIDUI II VIII-CI



Letzte xlaclsricljten
»den .;-�lbendblatteo.

Deutsche stiseubahubeamte erschaffen.
t Bei Ovdeln sind deutfche Eisenbahnbeamte ums

Leb e n gekommen. Von Bahnltof Grosch owitk wird ge«
melden das; zum Schutze des dortigen Bahnhofs die Eisenbahn-
beamten ebenso wie in Oppeln uiid auf den Oderbriicken durch die
Kommission bewaffnet worden sind. Wahrscheinlich infolge eines
Mißverständnisse-s kam es heute zu einem Zufammenstosz dieser be-
waffneten Eiscnbahnbeamten mit französischen Trauben, in dessen
Berlauf auf seiten der Eisenbahnbeamten Tote und
V e t w u u d e t e zu beklagen waren.

neue italienische Verluste.
d. St. Stroh litt, 4. Mai. lTelegraniiu der Schlef 3tg.!

J« »der Nähe von Ujest kam es zu einem schmieren Gesecht
Zwischen Aufständisilien und italienischen Stunden,
wobei fünf Of fizierk und Mehrere Soldaten ge-
tötet worden sein sollen. Die Jtaliener mußten sich
zurückziehen. Bei P e t e r«s g r ä v wurden Auobeamte und
Italiens: von Jnsurgeiiten entioaffnetz die sogar iibcr ein Gesiliiitz
verfügten.

ttiue eoluisctse bunte lu biegt-tu?
WTB �Breslau, 4. Mai. Gestern abend zwischen 9 und 11 llhr

ist von einem Kriminalbeamten in der Näbe des Hauvtbahnhofes
eine Bombe gefunden worden. Sie war am Fränckelplatz am

aune des alten jiidifchen Friedhofes versteckt. Es handelt
ich um eine Zigarrenkista die niit Sprengstoff gefüllt und mit

Qupferdraht uniwickelt war. An der Schmalseite befindet sich ein
Loch, durch das eine Ztindkapsel eingeführt war, an der {ich eine
mehrere Meter lange Ziindschniir befand. Weitere  Ermittlungen
sind im Gange. Wabrscheinlich handelt es sich um eine Bombr.
die von politischer Seite benutzt werden sollte.

Verschärfung des putnisaieii Aufritt-ro.
_ als: Der· polnischeslufriilir hat {ich trotz der Persiiheriiiigcii
der·Jnteralliierten Koniiuissioin daß sie riickfichtslos durch-
greifen wolle, weiter verschärfb

J« . .« Gleiwin

ist es in der vergangenen Nacht ini Hiittenviertel zu starken
Schiefzereien gekommen. Die Polen halten ihre Stellung am
Uebergabebabnbof und an der Statstgrenze besetzt. In der Stadt
selbst ist es in der Bindyt, da der Belagerungszustnnd verhängt war,
ruhig geblieben . . Dei« Befehlt-habet hat die Bildung
einer von den Deutschen angebotenen Einwuhueriiietir �abgelehnt.
Die Artilleriekaserne wird von her polnisclicn Apo befolgt gehalten.
Auf der Zaborzer Chaussee an dem Licutlkener Wasser wurden
Bäume gefällt und Bartikaden ausgestellt. Dass Waldschloß,
Mathesidorß Richtersdorf und Sosiiitsa find vollkommen in her
Hand der Polen. In Richtersdors ist der Kreistontrolleiir von
Gkeiwitz-Land, Oberst P·cscnti, von hen Llusstiiiidischeii uuilagert
und nttlfhden Dingen machtlos zusehen, da er keine Gruppen zur
Verfügung hat. tPesenti ist Jtalicueixi Die Truppeii aus Gleiwitz
rücken, obwohl sie nur wenige Wirte: von biicljtersdorf entfernt
ihre Wache haben, nicht ans. Vor dem Wieseniveg nahe der Kreis«
kwlttslle stellen acht Mann Jnsiirgentkxk Posten» die mit Kara-
binern ausgerüstet sind. Der feaiizösische Posten kann das Vor-
gehen der polnischen Jnsurgenten wahrnehmen.

In »
Königsbutte

wurden gestern iiachiiiittag sieben Automobile mit Jnsurgcnten
entwasfnetsk Besonders zeichnete {ich dabei ein englischer Qfsizier
aus. Die Autos wurden beschlagiial!-,nt. Die. Jnsurgentkxk wurden
Bon de! ektegteii Menge beruriigelt. Gegen 5 Uhr nachmittags
War in der Stadt kein einziger Jiisurgeut nicht: zu selten. Sie ver-
zogen sich in die Felder und ini der Richtung Chorzow nnd in die
anderen kleineren Gemeinden der Umgegend.

Die Nacht ist in de:
Stadt Benthen

ruhig verlaufen. Gestern abend gegen 9 Uhr befand im�; ein Trupp
von mehreren tausend Beinassneten aus der Sikiombergek Land-
strassie im. Anmaksclg angeblich auf Bcnthein Durch das energische
Eingreifen des englischen Kreiskoutrolleurs wiirde der Trupp von
französischen Soldaten auseinandergedräugt und zur Uixikehr ge-
zwungen. Ein um 111/, Uhr abends. und um ä Uhr früh wieder«
holte: Versuch der Bewasfuetem Beutheir zu erreiaieik wurde in
der gleichen Weise verrückt. Die Gemeinden des Kreises
BeiithensiLand befi-nden sich fast ausnahvtslvs
in der Gewalt der P"utski!istcn. Die deutschen Beanitcii
de: Polizei und der Apo find entwaffnet und vielfaat festgesetzt.
Dort merkt man nichts von der Durchführung des BelcigdkUUgss
zustanden wenn morgen fuhr mich ein dosniscktes Abt» in
rasenden  Tempo mit wehender polnifilzer Fiasige bunt; Beutbcsii
hindurch.

It: ·
Tarnoivitt

ist die Nach: ruhig verkaufen. «D-ie Franzosen
baue« dik Stadt an hen Tlusgan en abgeriisgclt Die Um-
gegend« ist vollständig von polnischen ««nfuracntcn besetzt. Die An-
fammluingen der Polen auf den Dörfern können nicktt zerstreut
werden, weil die Ententetriippen zu schwach sind. Gestern abend
waren 160 Franzosen in der Stadt garnifoiiicrt Dann kamen als
Verstärkung ungefähr 200 Mann aus Rosenbercy so das; jetzt zum
Schutze-für den ganzen Kreis nur 360 Mann zur Vekfikglttts siehest·
Von Schlaf; Neudeck wird von dem dortigen Gcneralbcvoilli
mächtigen gemeldet, das; die Polen das Vieh abfchltlckttkllp Wes
Wirt, schisßkkk unt, sich vollständig arg Herren der Lage benehmen.
Aus den einzelnen Dörsern den Kreises kommen Naclirichteiy das;
di, Ppkm xkpch sei» {um bewaffnet sind. Dies ist dem
Ftreiskoiitrolteur bezw. seinem Vertreter stets gemeldet worden.
aber es konnte in dieser Beziehung nichts geschehen.

Landssberg

»ini Kreise Rofenberg wurde heute früh von polnkschett Jstfltks
geiiten nach Beschiesinng genommen. Der Trupp zog
dann nach militärischeiii Muster mit vorgeschobeiien " Sicherung-Z-
rohen nah Paiilsdors

-- de! Streit.
as: Ja« Graus-mai arbeiten heute nur eine Grube aus ichs:

Dsanfkaltem 
heiterm.

an� Die »Grenzzeitung" meldet unter dein 3. Mai aus Warfchaiu
Dihpolnische Regierung hat den Abgeordneten Korfsanty von dein

bekleideten Posten als Abjxiinmuiigskoiiiiuisfak Cbberufen

Dies ist nur ein Trick, um Korfanty und das amtliche Polen der
ganzen Welt gegenüber von der schweren Blutschuld veinzutvafscheir
Tatfsächlich aber oleibt Korfanty der Mittelpunskh zu dem alle
Fäden des Polenpubsches mit seinem grausamen Verbrechen an
Deutschen und Jtalienern in Oberschlefien zufsasminenlaiifem

Eine neue Note der Revatuiiunitommilssuii
P a this, 4. Mai. lMeldiiiig der »Agence Havas«.! Die Re s

paratioiiskonimission hat unter dem 3 Mai an die
Ktkegslaftettkvmniission eine Note gerichtet, in der sie
erklärt, dafzDeUtfchlaiid gegen den Artikel 235 des Friedens ver-
stoßen bat dadurckh daß es bis 1. Mai nicht die Summe von
12 Milliarden Goldmart bezahlt habe, die es auf
den am l. Mai fälliger: Betrag von 20 Milliarden Goldmark noch
schnldeta Sie erinnert:

l! An die Weigerung Deutschlands, am 23. April 1921 die
erste Auzahlung von einer Milliarde Gold-
mark zu leisten. Diese Weigerung, die einen Berstoß gegen
den Vertrag darstelle, ist sämtlichen beteiligten Mächten zur
Kenntnis gebracht worden.

2! An die am 22. April 1921 von der Berliner Regieung er-
fühlte Ablehnung der Forderung, den Metallbestand der
Rkkch sba nk nach den Rcichsbankstelleii in Köln oder Koblenz
zn überführen. «

3! An die Weigeriing, der Bank von Frankreich den Betrag
von einer Milliarde Goldmark ausznlicfekm

Die Reparationskommission macht von diesem Berstofj sofort
allen beteiligten Miichten Mitteilung gcniäfz der Bestimmung des
§ 17, Anlage 2, Teil 8, des Friedens-Vertrages.

Die Loubouer Beratungen.
· London, 4. Mai. Der Sonderberichterstatter her Agenee

HAVE-«;- In London iiie·ldet: Da ini Verlanfe des gesteigert Abends
irbereriistimmiing erzielt wurde, hätte die Konfereiiz beendet
werden können. Die Alliicrten haben es jedoch vorgezogen, die
Vertreter der Uieparatioiiskomuiission nach London zu berufen;
Um svfvtt den Wortlaut der Note festziilegem
rvelchodie Neparationskommission Deutschland bis zum 6. Niai
iibcrmitteln muss. Auf diese Weise werden, wenn die Yllliierten
�näcinanhcrocbcn, alle Fragen bis aus bie kleinsten Einzelheiten
geregelt sein» Die Berzögerting von 24 Stunde» biete: als» um:
»Beste«. Sanitliche Botschafter »der »Verbandsrcgierunaen werden
dem· amerikciuisclten Staatsfekretar einzeln die Auffassung ihrer
Regierung uber die Lage vortragen.

Keine �Einberufung sinnig Kunst-strittig.
Athen, 4 Mai. �Rad; einer Meldung der offiziösen Agence

tkslthenes ist die Nachricht, das;  minutiös nach seiner Rückkehr von
Saihrna sich nach London begeben werde, um über bie Ab-
dankuiig des Königs» zu verhandeln. tendeniiös und entbehrt
jeder Begründung. Die hier dementierte Nachricht stammt aus
französischer, also konstantinfeindlicher Quelle. �- D. Sieh.!

Die politische Kriegspcirtei.
D. Jäger, 4. Mai.  Eigener DrahtberichtJ Ja einer

Unterreduiig erklärte si"rassin. zahlreiche Lin-reichen seien dafür
vorhanden, daß die Kriegspartei in Polen übe rhanbnehme.
Dei· Einfluß der Antibolschewisten Ssaroinkow und Petljura
Wachse. Moskau hoffe jedoch, das; das politische. Volk infolge all-
gemeiner Kriegsmiidigkeit und Zerriittiing des Wirtschaftslebens
in Polen einein neuen Abenteuer abgeneigt sei. -

Vom Tage.
-x� 8ur Berliner Kabinettskrisis Der Berliner skorrelpondent

des Pariser ,,Journal« hatte eine lange Unterredung mit
Dr. Cätreiemann, den er als den ausfichtsreichften Verderber unb
Nachfolger von Dr. Simons bezeichnet. Der Korrespondent erklärt,
das; es für Frankreich notwendig sei, wenn man zu einer praktischen
Lösung des Reparationsproblenis gelangen wolle, das; man dies
nur mit Hilfe der Groszindustrielten tun könne. Da Dr. Stufe-
uiann der Vertreter dieser Großindiistriellen sei, hält es der
Korresvondent siir notwendig. sich mit ihm au unterhalten.
Dr. Stresensann gab dem Korresvondenten eine Erklärung ab, die
derjenigen gleicht, die er in {einer Reichstagsrede bereits gemacht hat.

sit� Amerika nnd her Vertrag von Verfailles. �älliorning
Bei« meldet aus Washington, das; Senator Mac
den Versailler Friedensvertrag heftig angegriffen und erklärt
habe, dieser Vertrag werde niemals vom Senat ratifizierh
vielmehr ein Sonbesrfriede mit Deutschland abgeschlossen werden.
Senator Borab erklärte, das; das amerikanische Volk, als es für
Harding itimmte, der Anficiit war. das; es damit nicht nur den
Vötterbiiiiix sondern auch den Friedens-vertrag von Versailles ver-
werfe. So. schlecht auch der Völkerbiiiid und so gefährlich er für
die höchsten Interessen Lluiescikas sei, trsäre es doch fiir die Ver-
einigten Staaten unendlich viel besser, ini Völkerbunde zu sein, als
an dem Verfailler Friedens-vertraute teilzcul;aberi. ztllioriiing Post«
zufolge drückten auch andere repubtikaiiisclse Senatoreii ihre ent-
schlofsene Feindschaft gegen den Versailler Vertrag aus.
Man frage sich in politischen Kreisen. ob der Senat und nicht
das Staatsdepartenieiit die auswärtige Politik der amerikanifcheii
Regierung fixieren werde. . ·

magerer unb Tor-rot.
w�. Nieder-Hernisdorf, 4. Mai. Anxäfzlicu der kljkaifeier hatte

die Belegschaft der vereinigten Steiiikohlenbergwerke Glücks-hilf-
Friedeiislsoffiiitng das Hissen einer roten Fahne verlangt, was
von der Bergwerksiierivaltung verweigert wurde. Darüber erregt,
zogen die Arbeiter vor das Verwaltiiugsgebäitdiz holten deii Berg-
werksdirektor Benniiighof heraus und zwangen ihn, mit
einer roten Schärpe und einer roten Fahne einige Male
um das Zecheiigebäude heruinziigehen

pl: Breslai»i, 4. Mai. Eine Bcaintenversauiniluiig in der Jahr·
liundertlialle finde: an: Sonntag, 8. �Mai. voiiiiittags um 10 Uhr
statt. umsgegen das Notaesetz und die Verschleppungstaktik der Sie.
gierung in der Ortsklafseiifrage zu protestierew

«� Im Verein-Simois Holteiftrafie 6/8, findet morgen vormittag
10 Uhr Goitesdienst statt. Die Predigt hält Geh. Konsistorialsi
�°"�°��-   .

Börsenberiebrm
Bilrsenseiertag in Breslaik

Ist. Am Pfingstjonnabcnd den 14. Mai d. J» bleiben
die Breslauer Börfcnraiiiiie für: jeden Verkehr geschlossen.

Berliner Börse. An·s·angsbericht.  Eig. Tel.! Die
Meldimgen über die Kabinett-Krisis und über bie Lage in Ober«
fchlefien verschärften an der Börse die geschästli e Zuriickhaltuii
und riefen eine edriickte Stimmung hervor. An ererfeits verlie
die Steigerung er Devifen den Efiektenkurscn einen gewissenRückhalt, so darf; die Tendenz bei Beginn des Verkehrs als un·-
ccleichmäßig zu ezeichnen war. Am M o n t a n m a i; lt eröffnetenPhönix �32! % St, Caro .�72! + 4_ und Rheini ehe Braun-

675! gis-· 81. Dagegen halbierten niedriger: B erus �40!
feter:
Eulen

Corinick

Gchitfah

Gig.Tel.!

Breslau, 4.

hielten.

für Feldiniihle

m a r f t hielten

zahlt. Der

geftrigen

nicht einheitlich.
Kauffmann au fetwa 188 Br.

Berliner Wechselkurse

vapiere gut behaupten.
Hütte-Aktien auf gestrigom Stande.
satslos beseitigt, wie Kranistia und Eitdmannsdo

unb Gffllefilf-CÜWZ
nannte. Der Markt der Zement
schwächer, doch blieben bie meisten Werte

Habnauer
S p e z i a l to e r ten lagen » Mleinecke
 der geftrigen A7bscb-wc·rcb«una, wieder fester»
Lokanlann und Chemische Silesia ·
Spezialwerte hielten sich »auf aestrigem Stande»
m a r kt wurden Scbslesiicbe
Stande. bezahlt unb blieben gesucht. Im
niufzten Meyer Kauffniann weiter im Kiirse m:
sich Huta gut behaupten konnten.
ebenfalls leicht nach. Tschechiscb e Noten wukd

M a r kt
konnte sich schwacli behaupten.
briefe auf gcftriaeni Stande, 3% dran. nachgebenh,
leicht befestigt lagen. Lliicb Schlesiiclse Bodendlisslmd

Kursen am Markt.
niuszten dagegen im Kurse nachgeben.
auf gestrige-m Stande bezahlt, wahren-d Deutsch
Anleihe höher bezahlt wurde. aber «angeboten blieb.

4° «, Feldmühle o

Mai.

sich«

I.

her

Von Ausland

Die HclllUUg der heutigen
Immerhin beobachtet, diszsmVötsen c

3e Delllschc

vom ·
» Holland 2885, Dollar böse, Rumzss

otcn M, Englische Noten 268�-.-, Ungarn 24%

w b h t Züge«ar gut c aub e, neue ungtst «lastende Momente fehlten. _ « m« Und
eine Z u r u cf hial tu no. sodaß lieb bie Um

Am Kassainsqduftrxelmar 
. u Pan e kamen U»

Textilwrexkeonne

BodenbanshAcktikn

Schlosische Hilfskass

y sitt, Laurahiitte �23%! edle, Obekkokz �63%! »«
bei»unerheblicl1en· Umfätzen aus die Erhöhung z,
gleich diese nicht ganz
spricht, zuweist fester. so bionnenberg H�

rtsiverte leicht ab
umsatzlos, Siidsee 1550, Deutsche
25 Proz. hoher. _
Schantung 24 und Baltimore 3%,
österreichische Staatsbahn 3
ncten n. a. höher: Aiiglmlbuano
4», Dcutsclpübersee 8, Falten u. Gmlleaiime 6
sich ab: Stettiuer Pulkan 7, Waldbof 6, Dynam-
Adlerwerte 4%, Siemcns 2, Badischc Anikjn 4� 9
Falrbgn 3. QßciterhinptvcifrIbicfä�dö�e seht·an ei e und 8proz. lon o s· 1wäcl!er, Mk «

Jm freien Verke NO«

Petroleiinp

Jm

Iu{tlug_

l« stellten
4. Mai

Textilwerke 
W e I i c IQ

und

freien

Polnisch

Kriege-»

Dividendonwarto.
&#39; l mm Ist.

c · s u · 0
Breslmr Brabant . . .

alt. seiest-bar. .
die. Sprll . . .

iilassscil 455% springt-A
csklstiillli . . . . . . .
bruliilisc Elsenhaadel. .
Bnnnersmardlhlllle . .
klein. strebend. Breslau
ErdmanntdorlaIAkllen-Bes.

Feldmülzle�Pap.-u�Zellstoff 
mlherlasdmlnenban .
Frautlldler Zucker . . .
�egnliner . . .. . . ..
Hohenlohewerke . . . .
llydremeiar . . . . . .
llallowilter . . . . . .
Königs� u. larrahlilie .
linke-Holmann. . . . .
da. 41/, °/° Vorn-All.
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s Obersdw�isenbahn-Badari 
klayuau 450,00 elw
und fester
faulen fest,
besonders
�Sonnen.
tstetreidesPre

130-140 �M.

nertäufliib, 
FiiitewLiipiiieii
Beziigsscheiiieir

Ufätze statt.

Stockholm ��.

J einstellen will

achtet 90�98 �lt.

Preise nach dem

wenig Nachfrage. _ «»
til! JG, neuer· Eritis.- knapp und fest, 42°

zz Lederbörse Brot«-lau. Der am 4. M e» »
der Graubsenstrafze abgehcrltene zllcarkt IV« wcefelilt leiden«
früher, weil die oberschlesiscljsen Pettkekck A «« den»
Haltung trar entsprechend den Steigerunaells
Auktioiien erzielt worden find, fest,
Säule und Leder stärker tin-ziehen
der Börse wie am Vormittag

. IRS-«· B 152 sind:
290 -- B 286 sind:

G.

licI

30-40

mäßig.

s .

onmuae: Wetterdunst. » , dOsten Europas umher-sieben, verdlrbt vorläufig G z« a»
slchtllch am Hinimelfabrtslage unfreundlich AEUAUFU veränzkkllcklsnoch etwas der Wind bleibt in Richtung und  Std: e
lchliige in Schauern au erwarten, im Ge
ilbllche Milierttctfall der drei gesireiigen

Scilles. Wextilwerke Bletliner u. braune 316 l3 �30 G!�
..............--�

32l«i·odiikteiiiiicirkt. Austritt, 4. PFAF-
Stimmung

Senfsamen nur
Viktoria - Erbfein

Peluschteii und Bzicien
Lseizeii

blieben s be«ein ter
Futter-Stolen NOT» «

Wqggoiiladutllåk f«itzt. iltgkiaets Es« «
Gern« man. seines für 100 kg.·�� IFOTETWW
SllkarktiioticriiiigkKoiiiiiiisfioii: Leinsanien
Alles für 50 kg. Heu 46-50 oft,
bis 36 �n. littiiuiiistriili 26-30 .lt.
Preise: ViktortmErbseii 145-150 oft, 09"?� �m »
bis120.tt» Futter-Grasen 95�105.tt. Sisecsebksslls ,.«,» matt«Pferdebohtieli e «

Wirken» 80-90_.ß. H
Luviiieu bei ausreicbendem m�

Qualitäten ruhig, feine gelbe fehlend 60--·-·65 K«
s�,  « d

Stande der Valiita IVVTVCIIIZ Z»
Ja Mee- unb

Seradclla alter Ernte
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